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Im Ehestand muß man sich manchmal
streiten, denn dadurch

erfährt man was von einander.

Goethe

Ach, diese Franzosen!

Frankreichs Ehen werden künftig klassisch beginnen,
denn die Regierung hat beschlossen, den neuvermählten
Paaren im Lande sechs Werke der großen französischen
Literatur auf den Weg zu geben. Diese Kulturpolitik
am Traualter kostet den Staat jährlich 6,5 Millionen
Francs - aber was heißt das schon, seit die Million zur
amtlichen Münzeinheit geworden ist, und wenn man
bedenkt, wie unbezahlbar Frankreichs Klassiker
geschrieben haben. Auch steht nicht zu befürchten, daß
dieser Budgetposten die Potenz der Force de frappe
beeinträchtigt.

Schweizerische Leser dieser Nachricht könnten sich
freilich mit tiefem Argwohn fragen, von wieviel
sträflichem Leichtsinn ein Staat befallen sein müsse, der
seine Neuvermählten ausgerechnet mit Klassikern
ausstattet, einem Geschenk also, das im geheiligten Erwerbsleben

keinesfalls weiterhelfe. Ja, der Gedanke liegt
hierzulande nahezu auf der Hand, mit solchen amtlichen
Morgengaben werde der Müßiggang, zu dessen Formen
das Lesen doch offenkundig gehöre, noch willentlich
gefördert.

Es bleibt indessen der handfeste Trost, daß derlei sich
bei uns nicht ereignet; denn dafür bietet der hiesige
Instanzenweg nahezu jede Gewähr. Man braucht sich
nur die Expertenkommission vorzustellen, die in 23
Subkommissionen um die Erstellung der Klassikerliste
ränge, und hernach das Vernehmlassungsverfahren in
Kantonen, Parteien und Verbänden, um die von Komik
umwitterte Pleite dieses bis in die Knochen unhelvetischen
Unternehmens mit schöner Sicherheit vorauszusehen.
Nein, unsere hiesigen Ehen werden nicht klassisch
beginnen. Sie beginnen, wie bis anhin, biblisch. Denn wir
sind, wer wüßte es nicht, eine christliche Nation.
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